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Angesichts des demografischen Wan­
dels und des drohenden Ärztemangels 
agiert die Geschäftsstelle zur Förde­
rung der Weiterbildungsverbünde nun 
bereits seit Herbst 2017. Eingerichtet 
wurde sie durch das Sächsische Staats­
ministerium für Soziales und Verbrau­
cherschutz, welches, wie schon im 
November 2018 berichtet, 90 Prozent 
der Finanzierung übernimmt. 

Der Ärztemangel betrifft gerade die 
ländlichen Regionen, in besonderer 
Weise die Allgemeinmedizin und ge­

fährdet damit die hausärztliche Versor­
gung. Daher gilt es, mit gemeinsamen 
Kräften dem drohenden Mangel an 
hausärztlicher Versorgung entgegen­
zuwirken. Ein Instrument dazu sind die 
in Sachsen initiierten Weiterbildungs­
verbünde. Sie erleichtern jungen Ärzten 
den Einstieg in die Allgemeinmedizin 

und unterstützen darüber hinaus teil­
weise auch die fachärztliche Weiterbil­
dung. Verbünde bieten den Absolven­
ten der Weiterbildung:
•	 bessere Planungssicherheit und 

organisatorische Entlastung,
•	 kein Wohnortwechsel durch Stellen­

suche,
•	 während der gesamten Weiterbildung 

einen festen Ansprechpartner und
•	 Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Nicht nur für die Ärzte in Weiterbildung 
gibt es zahlreiche Vorteile, auch die 

kooperierenden Weiterbilder können 
ihren Nutzen ziehen:
•	 einfacher Ärzte in Weiterbildung 

finden,
•	 zukünftige Zuweiser für die Kliniken 

selbst weiterbilden,
•	 potenzielle Praxispartner und/oder 

Praxisnachfolger gewinnen und

•	 neue Netzwerke und Kontakte 
nutzen und damit die Versorgungs­
landschaft verbessern.

Die Geschäftsstelle zur Förderung von 
Weiterbildungsverbünden unterstützt 
und berät nicht nur die einzelnen Ver­
bünde, sie setzt sich ebenfalls eine ver­
bundübergreifende Zusammenarbeit 
und Vermittlung zwischen den Verbün­
den zum Ziel. Eine Kooperation der Ver­
bünde untereinander bietet auch zusätz­
lich Chancen voneinander zu lernen.

Informationen und eine Übersicht der 
aktuell zwölf Weiterbildungsverbünde 
in Sachsen sind für alle Interessierten 
auf der neugestalteten Homepage der 
Geschäftsstelle unter www.weiterbil­
dungsverbuende-sachsen.de einzuse­
hen. Die stets wachsende Verbund­
landschaft beinhaltet derzeit die Regi­
onen Aue, Chemnitz, Delitzsch, Dresden, 
Görlitz, Leipzig, Meißen, Plauen, Torgau, 
Zittau sowie Zschopau.

Wenn Sie sich einem Weiterbildungs­
verbund anschließen möchten oder die 
Gründung eines eigenen Verbundes in 
Erwägung ziehen, berät Sie die Ge­
schäftsstelle gern zu organisatorischen 
Modalitäten und den Fördermöglichkei­
ten für die Koordination sowie Kampag­
nen eines Weiterbildungsverbundes. 
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